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M. D. S. Morgens und Abends 1 Efslöffel in
ein wenig Wasser.

(Szerlccki Handwörterb.)
Lombard sab auf den Gebraucb von 3—12

Gran Campher die tumultuarischsten Herzkammer-
zusammenziehungen rcgclmäfsig werden.

(Schm. Jahrb. XIV.)

99. Indnratio lingnae.
Gottel rühmt die fast spezifische Wirkuug

des aurum mtiriat. natronat. gegen Zungenver¬
härtung. Er läfst es zu V4 —'/« Gran mit * Grun
Lindenholzkohle äufserlich auf die Verhärtung Mor¬
gens und Abends einreihen und sab vortrefflichen
Erfolg, (v. Graf e u. Walth. 1837. 1.)

100. Indnratio orificii et colli uteri.
Asbwell sagt hierüber in deu Guys Hospi¬

tal Reports:
Der Umfang der Oeffnung des Muttermunds

kann ganz oder nur theilweise verhärtet oder ge-
rnnzelt seyn. 2) Der Mutterhals kann durch und
durch hart seyn. 3) Können horte Geschwülste an
einzelneu Stellen desselben vorkommen, welche weit
gefährlicher sind, als die erwähnten Geschwülste
der Wände der Gebärmutter. Asbwell empfiehlt
hier besonders die örtliche Anwendung des Jod'«.
Die Kranken reiben von folgender Salbe:

ß-. Jodin. pur. gran. quinderiiH
Kafi hydrnjml. scrup. duox.
Ugt. cetacei unc. un. et sein.

mit dem Finger, Haarpinsel oder Schwamm Abends
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beim Schlafengehen in die verhärteten Stellen ein.
Das Mittel luul's längere Zeit gebraurht werden,
indem es nur allmählich die Verhärtungen umfafst:
Schröpfköpfe auf das Kreuz; milde nicht reizende
Diät, Vermeidung -des Beischlafs. Genufs von Milch,
gelinde Laxantia, narcotische Einspritzungen in
we Scheide und öftere warme Hüftbäder sind kräf-
(l Re Heilmittel.

(Salzb. med. chir. Zeit. Nr. 17. 1S38.)

101. Inoculatio medicaminnm.
Nach Iiafarque's Versuchen bildet sich 2 Mi¬

nuten nach Einbringung einer sehr kleinen Quanti¬
tät Morphium durch Impfung der Lanzette, eine
von erythematoder Röthe umgebene Papula, welche
nach /, Stunde grüfser wird, und waren die Iiupf-
stiche dicht an einander, so entstand ein Erythem
und die Papula erschien hlos als Pustel. Den fol¬
genden Tag verschwanden alle Spuren des Aus¬
schlags. 0ertliche Nervenschmerzen, besonders die
in der Gegend des untern Zahnnerven vorkommen¬
den wurden durch Eiuimpfen einer sehr kleineu
Quantität ßlorp/iium auf der Stelle geliudert. So-
Ion hatte im Hospital Ucaujon mittelst dieses Ver¬
fahrens bei einem Falle von nervösem Kopfweh
Minderung bewirkt. Dasselbe erzielte Burcaud in
einem ähnlichen Fall. Er hatte auch einen Anfall von
asthma spasmodicum bei ciuem Manne durch Eiuini-
pfuag von etwas Digitalis, welche Uebelkeit erreg-
<«'. beseitigt. (Laneet. lh.'JT. Klein. Nov. 38.)

L
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102. Inflammntio glandnlae axil¬
laris.

In einer idiopathischen Achseldrüseiientzündung
leistete der Druck mittelst Compressen, breiter
Heftpflasterstreifen und einer Binde vortreffliche
Dienste. (Salz. med. Zeitg. Nr. 4. 183SJ

103. IscMas.
Schlesicr's Behandlung. Er spricht hier

blos von I. postica und sieht darin eine entzündli¬
che AfFection der Scheidenhaut des N. isch. Vor
allen 10—12 und mehr blutige Schrüpfköpfe in
die Gegend des Hüftgelenkes der leidenden Seite
und auf die äufsre Fläche des Schenkels herab

längs dem N. ischiad» Die Köpfe werden möglichst
luftleer gesetzt, damit sie, die Haut so viel als
möglich in sich einsaugend, recht hohe Beulen bil¬
den, und dafs man, wenn die Köpfe festsitzen, mit
denselben wiederholt schiebend eine solche Bewe¬

gung mache, als wolle man sie mit der Hautbeule
losreifsen, ohne sie jedoch früher von der Haut zu
entfernen, als es ihre Anfüllnng mit Blut nothwen¬
dig macht. Zugleich erhält der Pat. den Tag
über manchmal einen abführenden Salztrank mit et¬
was Nitrum und Abends ein Pulver aus 4 Gran
Calom., 1—2 Gr. Campber, Op., pnlv. rad. ipe-
cac. ana. gr.J. mit Thec. In der Regel ist schon
den nächsten Tag der Schmerz gemindert. Ist
das nicht der Fall, so wird diese Prozedur wieder-
derholt und dann am 3tcn Tag» sonst am 2tcn,
ein langes schmales Vesicat. an der Grube hinter
dem troch. maj. an der äufsern Seite des Sehen-
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Kfi-< herab nach dem Laufe der Nerven gelegt und
Beben dem Fortgebrauch der Salzmixtur und de«
l'ulvers gleichzeitig d;is Ugt. einer, mit gleichen
Theileo liinm. ammoniat. und einem Zusatz von

Oarapher und Rad. Opii hVifsig eingerieben. Bei
älteren Uebeln dasselbe Verfahren und ein Tag um
den andern ein langes bandartiges l'esicator neben
dem Unfern, (kleinere. Scptbr. 1838.)

104. Merndlii cataplasma resolvens
s. acre.

R. Ceparum sub rfnerih. assatar.
farinac sinapis «na wie. ihtat,
Sapon. nigr. u?ic. dimid.
A/j. fönt. (f. «. cor/, ad connist. catap.

Ist mit grofsom Vorlheil zur Zertheilung syphi
litischer Geschwüre angewandt worden. Gleiche
Ingredienzien enthält das in der nemlicheu Absicht
angewandte Dulk'sche Cataplasma.

105.

$■

Kreidemixtnr der engl. Phar¬
ma c

Cret. praep. dr. duas.
Sacch. alb. dr. uh. gem.
Gummi arab. dr. duat. tritur. in

mort. et adde
Arj. fönt. unc. octo.

S. D. Tägl. zu 1 — 2 Uuzen zu nehmen.M

hm», lepia. — Psoriasis.
Ein Mädchen von 24 J. hatte seit 9 J. folgen¬

des Hautlciden an den Gliedmasscn und dem Kör
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